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6. Wahlperiode 


Drucksadle VI/2399 


Sachgebiet 6G 


Der Bundesminister für 
Wirtsdiaft und Finanzen 

F/ü D 4 - ZV 0319 = 1/71 III 


Bonn, den 28. Juni 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zustimmung zur Leistung einer überplanmäßigen Haus- 
haltsausgabe bei Kap. 0619 Tit. 513 22 
(Leitungsgebühren an die Deutsche Bundespost) 


Unter Bezugnahme auf § 37 Abs. 4 BHO unterrichte ich hiermit 
den Deutschen Bundestag von einer überplanmäßigen Haus- 
haltsausgabe im Haushaltsjahr 1971 bei Kap. 0619 Tit. 513 22 
in Höhe von 7 300 000 DM. 

Durch die Fernmeldeordnung in der Fassung vom 5. Mai 1971 
(BGBl, I S. 543), die am 1. Juli 1971 in Kraft tritt, ergibt sich eine 
Erhöhung der Gebühren für die Reserveleitungen des Steuer- 
leitungs- und Verständigungsnetzes des Warn- und Alarm- 
dienstes, Die im Bundeshaushalt 1971 bei Kap. 0619 Tit. 513 22 
für die Zahlung von Leitungsgebühren veranschlagten Mittel in 
Höhe von 5 400 000 DM reichen deshalb nicht aus. Im Haus- 
haltsjahr 1971 sind weitere 7 300 000 DM erforderlich. 

Die Mehrausgabe ist unvorhergesehen und unabweisbar. Die 
beiden Leitungsnetze dienen insbesondere der Auslösung von 
55 000 Sirenen, der Verbindung zu 12 500 Warnstellen und dem 
Austausch von Meldungen innerhalb des Warndienstes sowie 
zwischen den Warnämtern und der Befehlsstelle der Bundes- 
regierung, den Landesregierungen, militärischen Dienststellen 
und einer großen Zahl von anderen für die Gesamtverteidigung 
bedeutenden Einrichtungen. Eine Einschränkung des Leitungs- 
netzes zur Minderung der Mehrausgabe würde zwangsläufig 
die Funktionsfähigkeit des Warn- und Alarmdienstes in Frage 
stellen. 

Ich habe der Leistung der überplanmäßigen Ausgabe unter der 
Voraussetzung einer gleichhohen Einsparung innerhalb des 
Kap. 0619 oder des Kap. 3604 grundsätzlich zugestimmt. 


In Vertretung 

H. Hermsdorf 
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